
 

 
 
 
 
Liebe Leser*innen, 
 

seit dem letzten Newsletter vom Dezember 2020 ist einige 
Zeit vergangen. Noch immer begleitet uns Corona und die da-
raus resultierenden Hygiene- und Vorsichtsmaßnahmen. 
Rückblickend können wir sagen, dass wir gut durch die Coro-
nazeit gekommen sind. Einige wenige Kinder haben sich zwar 
infiziert und einige aus dem pädagogischen Personal mussten 
in Quarantäne, aber, und hier möchte ich mich bedanken, da 
alle sich gut an die Regeln gehalten haben, hat sich das Infek-
tionsgeschehen an unserer Schule nicht ausgeweitet. Bis zu 
den Sommerferien sind es nur noch wenige Tage, die wir nun 
endlich wieder alle gemeinsam verbringen können. Wir wol-
len sie insbesondere für den intensiven sozialen Austausch 
nutzen, damit die Klassen wieder zusammenfinden. Dass dies 
noch vor den Ferien möglich ist, freut mich für die Schüler*in-
nen unserer Schule ganz besonders! 
 

Ich bedanke mich recht herzlich für die Arbeit der kommissa-
rischen Konrektorin Frau Sell, die seit Anfang des Schuljahres 
einen tollen Job für die Alt-Schmargendorf-Schule macht! 
 

Trotz Corona gab es einige interessante Projekte, die ich noch 
erwähnen möchte: die Aktion „Kunterbunt“, die nun in ihre 
letzten Züge geht oder auch das Wunschbaum-Projekt von 
Frau Kaecke, das lange Zeit im Foyer und in der Grünen Oase 
zu bestaunen war. Eine positive Erwähnung verdient auch die 
Neuausstattung zweier Flure mit feuerfestem Mobiliar.  Neu-
erdings können wir den Eltern, die Ihre Kinder mit dem Auto 
zur Schule bringen, eine Kiss & Go- Zone anbieten, damit das 
lästige Halten in zweiter Reihe wegfällt. Leider hat sich das 
bei den anderen Autofahrer*innen noch nicht soweit herum-
gesprochen, so dass immer wieder in der dafür eingerichte-
ten Parkverbotszone Autos parken. Wir hoffen aber, dass sich 
dieses im Laufe der Zeit bessert. 
 

Die Zeugnisse werden wie gehabt am Schuljahresende, dies-
mal der 23. Juni 2021, ausgegeben. Trotz der durch Corona 
bedingten Veränderungen in der Art des Unterrichts über 
Monate hinweg haben natürlich alle Lehrkräfte versucht, auf 
breitest möglicher Grundlage die schulischen Leistungen der 
Schüler*innen zu beurteilen.  
 

Dank der Fortschritte in der Pandemiebekämpfung blicken 
wir zuversichtlich in das neue Schuljahr und hoffen auf eine 
Rückkehr zu einem regulären Unterrichtsbetrieb nach den 
Sommerferien.  
 

Abschließend wünsche ich allen, dass sie ihre wohlverdienten 
Ferien in vollen Zügen genießen und Verpasstes – soweit es 
möglich ist – nachholen können. Allen Sechstklässler*innen 
wünsche ich alles Gute und viel Erfolg an den weiterführen-
den Schulen! Wir sehen uns hoffentlich gut erholt und mun-
ter im August wieder.  
 

Herzliche Grüße 

Ihre Sabine Sülflow (Schulleiterin) 
 

 
 
 
 
Neues aus der eFöB 
 

Kurz vor Schuljahresende blicken wir auf ein halbes Jahr 
Notbetreuung am Stück zurück. Auch wenn die Gründe für 
diese nicht schön sind, können wir voller Stolz sagen, dass 
die Kinder und Erzieher*innen die Zeit in diesem Rahmen 
der Betreuung mit all ihren Herausforderungen gut gemeis-
tert haben. Durch den veränderten Tagesablauf ergaben 
sich neben einer intensiveren Betreuung der schulischen 
Aufgaben zahlreiche neue Angebote und Rituale, welche 
den Kindern viel Freude bereiteten. Eine regelmäßige Chai-
Runde, Vorlese- und Hörspieleinheiten oder Handarbeiten 
mit bezaubernden kleinen Werken sind nur ein Teil davon.  
 

Besonders freuen wir uns über das Engagement aus dem 
Bereich unserer großen 4.-6. Klässler*innen, welche in Zu-
sammenarbeit mit den Erzieher*innen ihren grünen Dau-
men sowohl in der Grünen Oase als auch im Innenbereich 
erprobten. Hierbei waren sie so erfolgreich, dass ab und zu 
sogar ein paar selbstgemachte Leckereien aus Eigenanbau 
verzehrt werden konnten. Weiter so! 
 

Wir schauen positiv auf die Sommerferien und möchten an 
dieser Stelle ALLE Kinder der eFöB grüßen. Wir hoffen und 
freuen uns darauf, euch voraussichtlich bald wieder sehen 
zu können. 

 
Aktuelles vom Förderverein  
 

Das Schuljahr 2020/2021 war für uns alle ein sehr bewegen-
des und ungewöhnliches Jahr. Das haben auch wir als För-
derverein der ASG so erlebt, vor allem weil es ein sehr ruhi-
ges Jahr für uns war. Umso mehr haben wir uns über die 
Projekte gefreut, die wir in der Pandemie-Zeit begleiten und 
unterstützen konnten.  
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Als erstes möchten wir die Grüne Oase, unser grünes Klas-
senzimmer, nennen, die stetig unter der Leitung von Frau 
Joppich und Frau Ullmann mit viel Liebe und Engagement 
erweitert wurde und wird. Neu sind zum Beispiel der Stein-
garten oder das Vogelhäuschen. Sogar ein Huhn soll bald 
ein zu Hause in der Oase finden. Wir sind sehr gespannt.  
 

Aktuell statten wir die Schatzkammer neu aus. Die neuen 
Spielgeräte können hoffentlich bald im Hof bestaunt und 
von allen Kindern benutzt werden.  
 

In wenigen Wochen werden wir wieder neue Erstkläss-
ler*innen an unserer Schule begrüßen, auf die wir uns 
schon jetzt freuen. Wir werden zusammen mit den Eltern 
der jetzigen ersten Klassen den neuen Kindern auch unter 
der aktuell schwierigen Situation eine schöne Einschulungs-
feier gestalten. Hoffentlich können wir uns im neuen Schul-
jahr dann wieder wie gewohnt zu den vielen Aktionen der 
Schule wie Sportfest, Martinsfest, Weihnachtsbasar und 
Sommerfest persönlich begegnen. Der persönliche Aus-
tausch zwischen den Kindern, Lehrer*innen und Eltern, der 
auf den Festen möglich ist, hat uns am meisten gefehlt.  
 

In das neue Schuljahr starten wir voller Tatendrang mit ei-
nem neuen Fördervereinsvorstand, der sich aus Andreas  
Vietrich (wiedergewählter 1. Vorsitzender), Kathleen Drä-
ger (neue 2. Vorsitzende), Sandra Knäsel (wiedergewählte 
Schatzmeisterin) und Daniela Hildebrandt (wiedergewählte  
Schriftführerin) zusammensetzt. Wir danken Maria 
Frantsuzova, die ihr Amt als 2. Vorsitzende abgibt, für ihr 
Engagement in den letzten Jahren! 
 

An dieser Stelle möchten wir aber auch einmal Danke sagen 
an unsere Mitglieder und die fleißigen Spender*innen. Nur 
gemeinsam können wir unseren Kindern Projekte wie Le-
seinsel, grünes Klassenzimmer, Schatzkammer, Spielkiste o-
der Unterstützungen bei Projektarbeiten sowie Klassen-
fahrten u. v. m. bieten. Mehr unter https://asg-web.de/ . 
Werdet also Mitglied und helft uns, gemeinsam für unsere 
Kinder wieder tolle Projekte auf die Beine zu stellen.  
 

Wir wünschen allen Kindern der ASG, ihren Eltern und den 
Lehrer*innen und Erzieher*innen eine tolle Sommerzeit 
und uns allen ein hoffentlich „normaleres“ Schuljahr 
2021/2022. 
 
 

Danke 
 

Ganz leise, fast schon heimlich, gab es zu Beginn des Schul-
jahres 2020/21 eine Personalienbesetzung in der Schullei-
tung, die der ASG eine Erleichterung und einen Zugewinn 
brachte. Nachdem Frau Kurzhals im letzten Sommer in 
Rente gegangen war, blieb die Stelle als Konrektorin zu-
nächst unbesetzt. Das Bewerbungs- und Auswahlverfahren 
zog sich in die Länge. Und daher ging ein gewaltiges Aufat-
men durch das Kollegium der ASG als Frau Sell sich bereit 
erklärte, die Stelle als kommissarische Konrektorin einzu-

nehmen. Mit ihrer offenen, empathischen und motivieren-
den Art wurde sie sofort in dieser Rolle akzeptiert und hat 
die ASG im vergangen Jahr entscheiden unterstützt und tat-
kräftig dabei geholfen die Schule in ihrer Entwicklung voran-
zubringen. Liebe Laura, liebe Frau Sell, wir möchten DANKE 
sagen für deinen unermüdlichen Einsatz, deine Freundlich-
keit und dein allzeit offenes Ohr.  

 
Von links: Frau Hecke (Sekretärin), Frau Sell (Konrektorin), 
Frau Sülflow (Direktorin), Frau Klitza (Leiterin eFöB) 
 
Lass Haare wehn - manche von uns gehn 
 

An dieser Stelle möchten wir Abschied nehmen. Da wären 
zum einen natürlich von unseren 6. Klässler*innen, die sich 
wahrlich mit einem denkwürdigen letzten Jahr von der ASG 
verabschieden und hoffentlich alle ihren Weg finden. Zum 
anderen verabschieden wir aber auch zwei Kolleginnen, die 
sich nach langen Jahren voller Engagement und Motivation 
an unserer Schule nun in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschieden. Danke, Frau Bialek und Frau Gzelkowski für 
eure tolle Arbeit und euren Einsatz an der ASG. Auch zwei 
Männern sagen wir an dieser Stelle Tschüss, wenn auch viel-
leicht nicht Lebewohl. Herr Franke und Herr Höfer haben 
beide im vergangenen Jahr als PKB-Kräfte an unserer Schule 
gearbeitet und dass sie ihre Ausbildung noch nicht beendet 
haben, merkte man hierbei in keinem Moment. Nicht nur 
die Schüler*innen, sondern auch die Kolleg*innen werden 
die beiden hochengagierten Kollegen vermissen. Zu guter 
Letzt sagen wir auch noch Danke und Adieu zu unseren bei-
den Bundesfreiwilligendienstlerinnen Frau Poppe und Frau 
Hildner - toll, dass ihr euch für unsere Schule entschieden 
hattet und uns in so vielen Situationen geholfen und unter-
stützt habt. 
 
Schlagkräftige Unterstützung 
 

Seit Januar 2020 können wir uns dank der Initiative der Se-
natsverwaltung „Profivereine machen Schule“ im Sportun-
terricht über personelle Unterstützung freuen. Ahmad 
Hassoud ist Profivolleyballer und Trainer beim SCC Berlin 
Recycling Volleys. Er unterstützt die Sportlehrer*innen bei 
ihren täglichen Sportstunden und kommt durch seine lo-
ckere und lustige Art bei allen Schüler*innen gut an. Wir 

https://asg-web.de/


 
 
 
 

sind ihm für sein Engagement sehr dankbar und hoffen, er 
bleibt uns noch lange erhalten. 

 
 

Unterstützung naht auch im sozialen Bereich 
 

In Kooperation mit dem Verein SELAM Berlin wird im kom-
menden Schuljahr eine „Schulstation“ an unserer Schule 
eingerichtet. Diese soll zusätzlich zu unseren beliebten SiS 
(Seniorpartner in School) die Sozialarbeit an unserer Schule 
erweitern. In einem extra eingerichteten Raum wird ein 
vollzeit-angestellter Sozialpädagoge mit Unterstützung von 
einer Lehrkraft und einer Erzieher*innenkraft Schüler*in-
nen empfangen, die vielleicht eine Auszeit oder Unterstüt-
zung bei einem Anliegen benötigen. Wie genau die Integra-
tion der Station im Schulalltag aussehen wird, wird uns der 
Geschäftsführer des Vereins, Herr Mesut Göre, in den Prä-
senztagen des pädagogischen Personals (vor Schuljahresbe-
ginn) erläutern. Über dieses sehr erfreuliche Projekt wer-
den wir im nächsten Newsletter ausführlicher berichten.  
 
Digitalisierung im Vormarsch 
 

Es passieren auch zu Zeiten von Corona noch Wunder und 
Zeichen. Nachdem unsere Schule inzwischen flächende-
ckend mit LAN- und WLAN-Anschlüssen versorgt ist, konn-
ten wir uns zuletzt auch für unseren Computerraum eine 
großzügige Spende (BMH Bräutigam & Partner) an Rech-
nern sichern. Die neue Hardware macht nicht nur optisch 
einiges her, sie ermöglicht auch ein viel zügigeres Arbeiten 

mit unseren Computern. So werden sämtliche Recherche-
arbeiten, Aufgaben bei Anton oder Fragen bei Antolin für 
die Schüler*innen zum reinsten Vergnügen. Gerade weil 
das Arbeiten mit digitalen Medien im Schulalltag immer 
wichtiger wird, sind wir sehr dankbar für diese Aufstockung. 
Die neuen Smartboards für alle Klassen, die über den Digi-
talpakt der Bundesregierung finanziert werden sollen, las-
sen leider noch auf sich warten. Doch wir hoffen sehr, dass 
sie im kommenden Schuljahr möglichst bald bei uns einzie-
hen werden.  
 
KISS and GO 
 

Ende des letzten Jahres hat die Senatsverwaltung beschlos-
sen an verschiedenen Schulen eine sogenannte Kiss-and-
Go-Zone einzurichten. Anfang des Jahres war es dann auch 
an der ASG soweit. Kurz vor der Cunostraße wurden am 
Zaun des Schulhofgeländes Schilder angebracht, die denje-
nigen Bereich kennzeichnen sollen, an dem die Eltern ihren 
Kindern im Auto auf Wiedersehen sagen sollen. Die provi-
sorischen Schilder sollen im nächsten Schuljahr durch an-
sprechende und aussagekräftige Banner ersetzt werden. 
Diese Maßnahme soll zum einem eine Entzerrung des Ver-
kehrs erreichen und so verhindern, dass um 07:55 Uhr alle 
Eltern gleichzeitig vor der Schule ihre Kinder absetzen wol-
len. Regelmäßig kam es an der ASG dadurch zu einem sehr 
großen Verkehrschaos mit aufgeheizten Emotionen, die 
sich mitunter in pädagogisch nicht ganz einwandfreier Art 
und Weise entluden. 
 
Grün ist die Farbe der Hoffnung… 
 

…und grün ist auch unsere Oase und von Tag zu Tag wird es 
mehr. Der Frühling ist immer eine besondere Zeit an diesem 
besonderen Ort, denn im Garten hat nun die bunte Flora 
(Pflanzenwelt) und die herrlich laute Fauna (Tierwelt) die 
Tristesse des Winters vertrieben. In diesem Jahr ist in unse-
rer Oase bereits viel passiert: es entstanden zwei neue 
Hochbeete, ein Steingarten, ein Rosenbogen so wie ein La-
vendelfeld, der Erdbeerhof und eine Kräuterschnecke. Pas-
send zum Sommerbeginn laden nun auch zwei bequeme 
Sitzbänke zum Sonnenbaden und Entspannen ein. Alle Ar-
beiten geschehen unter den wachsamen Augen unseres 
Turmfalkenpaares, das in diesem Jahr das erste Mal in der 
Regenrinne auf dem Dach nistet.  



 
 
 
 

Besonders erfreulich ist zudem, dass die Hochbeete nicht 
nur von den Lehrer*innen und ihren Klassen bepflanzt wur-
den, sondern auch die eFöB in diesem Jahr Gefallen am Ge-
müse ziehen gefunden hat. So ein großer Garten ist viel Ar-
beit, aber es lohnt sich gerade in dieser Zeit einen Ort des 
Wohlfühlens und Durchatmens zu haben. 

 
Raumgewinn 
 

Seit längerer Zeit schon träumt das Kollegium der ASG von 
Flurmöbeln. Bisher war es finanziell nicht möglich, das be-
nötigte feuerfeste Mobiliar anzuschaffen, aber in diesem 
Frühjahr war es dann soweit: Die ersten feuerfesten Flur-
möbel zogen in den ersten und dritten Stock ein und zieren 
nun die Bereiche vor dem rechten Treppenhaus. Jeweils 
zwei Tisch-Bank-Kombinationen in hellem Grau mit farbli-
chen Akzenten ermöglichen es den Schüler*innen ihre Ler-
numgebung zu erweitern und die Ruhe und Abgeschieden-
heit oder die Möglichkeit zur Gruppenarbeit außerhalb des 
Klassenraumes aufzusuchen. Im kommenden Schuljahr sol-
len weitere Flurmöbel hinzukommen. 

 
 
Auf die Plätze, fertig, Spaß! 
 

Im letzten Schuljahr mussten wir schweren Herzens 
coronabedingt auf alle Schulfeste und Sportveranstaltun-
gen verzichten. Umso mehr freut es uns, dass wir unseren 
Schüler*innen gleich zu Beginn des neuen Schuljahres ein  
außergewöhnliches Sportfest des Veranstalters TriXitt mit 
einem vielfältigen und bunten Programm anbieten können. 

Dieses Event, über das wir noch nicht allzu viel verraten wol-
len, wird freundlicherweise vom Förderverein finanziell be-
zuschusst und garantiert Kindern und Erwachsenen eine 
Menge Spaß. 
 

Skiiiiiiiifoan! 
 

Lange mussten wir bangen – endlich scheint es sicher: sollte 
Corona uns nicht erneut einen Strich durch die Rechnung 
machen, werden wir im Schuljahr 2021/22 die entfallene 
Skifahrt der 5. Klassen nachholen. Die zukünftigen 6. Klas-
sen werden das Skifahren allerdings nicht in unserer Home-
base in Niederau, sondern im schönen St. Jakob erlernen. 
Wir freuen uns darauf, Ende Februar die Kinderherzen im 
Schnee höher schlagen zu lassen. Die reguläre Skifahrt der 
5. Klassen nach Niederau im Januar wird natürlich auch 
stattfinden. 
 
Boulderwand 
 

Lange lag sie ungenutzt im Dornröschenschlaf – jetzt wurde 
sie für die zukünftige Nutzung aufgehübscht: Unsere 
Boulderwand freut sich in der vergangenen Woche über 
zahlreiche neue Routen. Die Griffe hierfür wurden vom För-
derverein der Judith-Kerr-Grundschule angeschafft. Ge-
schraubt hat das Ganze bereits zum zweiten Mal Michael 
Quinque aus der Boulderhalle „Cliffhanger“ in Spandau.  
 

 
Übrigens: Auch wenn unsere Boulderwand nun eine echte 
Herausforderung für alle Kletterheld*innen ist, lohnt sich ein 
Besuch im Cliffhanger allemal. Ihr findet die Boulderhalle et-
was versteckt auf dem schönen und über hundert Jahre al-
ten Industriegelände „Havelwerke“ in Spandau.  
https://www.cliffhanger-berlin.de/  
 
Aktion Kunterbunt 
 

Was als Einzelprojekt der Schüler*innen begann und sich 
über das gesamte 2. Halbjahr hinzog, findet pünktlich zum 
Schuljahresende seinen krönenden Abschluss: Freut euch 
auf eine kunterbunte Überraschung! Hier könnt ihr bereits 
einen Ausschnitt des Gesamtwerkes bewundern: 
 

https://www.cliffhanger-berlin.de/


 
 
 
 

 
Kurz erklärt: Förderverein 
 

Der Förderverein der Alt-Schmargendorf-Grundschule exis-
tiert seit 1996. Er gestaltet das Lernen, Lehren und die Frei-
zeit an der Schule mit und unterstützt eine Vielzahl von Pro-
jekten und Aktivitäten, zum Beispiel die Leseinsel, die 
Schatzkammer, die Grüne Oase, Klassenfahrten oder un-
sere Schulfeste. Der Förderverein zähl aktuell nur etwa 133 
Mitglieder. Das ist bei 520 Schüler*innen und 50 pädagogi-
schen Mitarbeiter*innen ganz schön wenig, findet ihr 
nicht?  

 
Wusstest du eigentlich, dass ... 
 

... die Alt-Schmargendorf-Grundschule im Rahmend der Ini-
tiative „Profivereine machen Schule“ der Berliner Senats-
verwaltung für Bildung, Jugend und Familie bekannte Sport-
größen als Kooperationspartner, wie zum Beispiel ALBA Ber-
lin, Hertha BSC, die Berlin Recycling Volleys, die Eisbären 
Berlin, oder auch die Füchse Berlin, hat?  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Newsletter-Team bedankt sich bei allen Gastautor*innen 
für ihre Beiträge im aktuellen Newsletter: Fr. Sülflow, Fr. Fels 
und Förderverein. 
 
Der nächste Newsletter erscheint voraussichtlich im  
September/Oktober 2021. 
 
 
Impressum 
 

Alt-Schmargendorf-Grundschule 
Reichenhaller Str. 8 
14199 Berlin 
 

Tel.: +49 / 30 / 8105 6767 11 
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Homepage: www.alt-schmargendorf-grundschule.de 
 

Schulleitung: Sabine Sülflow 

 

Termine 
 

Juni 2021 
 

23.06. Zeugnisausgabe, Unterrichtsschluss nach  
                der 3. Stunde  
 
August 2021 
 

24.06. - 08.08.    Sommerferien 
14.08. Einschulungsfeier 
07.09. TRIXITT Sportfest 
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